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Hunderte von Bullen sind durch die stets gefühlvollen Hände von Erwin Ballis während seines
Berufslebens gegangen. Fast alle haben sehr schnell Freundschaft mit ihm geschlossen, wie hier
im Bild auch der Bulle Hochrep, Höchstädts momentanes Aushängeschild.
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Mit der Mai-Zuchtwertschätzung gibt es in Höch-
städt eine erfreuliche Stabilisierung der Zuchtwerte
vieler Bullen. Die nun alte und neue Nr. 1 ist der
Bulle Hochrep (Vater Hodach, Mutter Report ), der
auch überregional aufmerken lassen hat und weiter
für die gezielte Paarung eingesetzt wird. Hochrep
hat einen Milchwert (MW) von 140, einen Fleisch-
wert (FW) von 108 und damit einen Gesamtzucht-
wert (GZW) von 134. Er vergrößert Rahmen, ver-
bessert Fundamente und vererbt gute Euter. Seine
wertvollste Eigenschaft ist die extrem gute Verer-
bung des Milcheiweißgehaltes. Der Bulle Regress
hat sich weiter verbessert, und zwar auf MW 141,
FW 114 und damit auf nunmehr 132 GZW. Seine
Töchter sind nach Exterieur ohne besondere Schwä-
che, er residiert im „Club der 1200er“, d.h. sein
Milchmengenzuchtwert beträgt mehr als 1200 kg
plus. Damit läßt er bei Anpaarung an eine durch-
schnittliche Kuh eine Milchmengensteigerung bei
deren Tochter von 600 kg gegenüber der Mutter
erwarten. 

Danach folgen die Malf-Söhne, Macho und Malard,
von denen Malard das ausgeglichenste Vererbungs-
bild aufweist und sehr gleichmäßig gute Töchter
hervorbringt. Malard ist ein gemeinsamer Neustäd-
ter, Marktredwitzer und Höchstädter Bulle, der mit
GZW 125 und makellosen übrigen Bewertungs-
merkmalen weiterhin als der allerbeste Malf-Sohn
gelten kann. Sein MW 127 und FW 107 zeugen von
sehr hohem Leistungs- und Vererbungspotential.
Alle wertbestimmenden Merkmale der Zuchtleis-
tung sind im positiven Bereich, die Melkbarkeit ist
in Ordnung. Die Exterieurvererbung ist nach Rah-
men, Bemuskelung, Fundament und Euter „drei-
stellig“, d.h. relativ über dem Durchschnitt, womit
seine besondere Ausnahmestellung unter den
TOP-Vererbern dokumentiert ist. Macho hat sich
erfreulicherweise auf MW 129 (+3) und GZW 130
(+2) verbessert. Mit seiner guten Melkbarkeit und
herausstechenden Fundamentvererbung bleibt er
ein beliebter und viel eingesetzter Bulle. 

Ein Neueinsetzer ist der Bulle Rust, der als aus-
geprägter Milchmengenvererber mit über 1200 kg
Milch hervorsticht und als weiterer Report-Sohn

das Angebot erweitert. Er selbst beeindruckt als
langer, tiefer, großer und besonders imposanter
Bulle.

Das als sehr erfolgreich anzusehende ET-Pro-
gramm der Rinderzucht Südbayern hat den Statio-
nen Baur, Greifenberg, Grub, Höchstädt und Meggle
nicht wenige Spitzenvererber beschert. Gestiegen
im Zuchtwert ist Poldi, (Prüfung bei Meggle) der bei
bester Milchleistung (MW 136, (+4)) besonders rah-
mige, typisch große und tiefe Tiere mit gutem
Fußwerk und überragenden Eutern macht. Aber
auch Hochtor (Prüfung in Greifenberg) ist mit MW
137 (+3) sehr gut geschätzt und ebenso in Gezielter
Paarung eingesetzt. Sein Vollbruder Hochtal (Prü-
fung über Höchstädt) vererbt auch sehr viel Milch
(MW 135 (–5)); der FW ist aber etwas niedriger 
(85 zu 91 bei Hochtor). Beide haben durchwegs
erwünschte Exterieurmerkmale bei nicht ganz so
ausgeprägter Fleischleistungsvererbung. 

Sehr zur Freude der Station hat sich der Vollbruder
zu Ringo, der Bulle Ruck, stabilisiert und wartet mit
MW 133 (–1) auf. Er ist ein besonders empfohlener
Fundament- und Eutervererber, der stabile Fesseln
und hohe Trachten sowie weit ausgedehnte Euter
mit starken Zentralbändern macht. Er ist ausgewie-
sen mit der besten Schätzung für paternale Kalbe-
eignung (Eigeneinfluß Bulle) durch die Relativzahl
(RZ) 122 sowie mit RZ 109 für die maternale Kalbe-
eignung (Töchtereignung Bulle). Damit kann er
nachdrücklich als Kalbinnenstier empfohlen wer-
den, der allerbeste Genetik auch schon bei Erst-
lingskälbern ermöglicht.

Auch Hoch ist weiterhin Spitze; er hat einen MW
von 125 (–2) und GZW von 121. Als äußerst starken
Exterieurvererber setzt ihn auch das Ausland ein. 
Er bleibt weiterhin sehr empfohlen als der momen-
tan interessanteste Hodach-Sohn im ausgeprägten
Zweinutzungstyp.

Drei weitere Neuzugänge runden das Bild in her-
vorragender Weise ab. Als einer der wenigen über-
haupt brauchbaren Rexon-Söhne ist Nairobi zu
nennen. Bereits in gezielter Paarung eingesetzt
wird der Bulle Region, ein Renger-Sohn, der bestes
Exterieur vererbt. Viel Rahmen, gutes Fundament
und formschöne Euter in Kombination mit starker
Milchvererbung lassen ihn unbedingt empfohlen
sein. Romax, von dem jüngst eine Nachzuchtgrup-
pe auf der 110-jährigen Jubiläumstierschau in Mies-
bach überzeugt hat, vererbt Leistung, fehlerfreies
Exterieur und zudem beste Melkbarkeit und ist
damit auch unbedingt einen Einsatz wert.

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung
für Nordschwaben
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Der Bulle Reporter bleibt weiter sehr stabil bei MW
129 und FW 96. Er vererbt den modernen Typ und
macht rahmige, lange und etwas schlankere Kühe.
Er brilliert auf sicherer Leistungsgrundlage mit
beachtlichen Inhaltsstoffen, ordentlicher Melkbar-
keit (109), viel Rahmen (113) und besten Eutern
(114). 

Gill und Repzin verlieren ihre Besamungserlaubnis
und müssen leider ausscheiden. 

Rolo (Besamungsstation Meggle) und Honer (Be-
samungsstation Neustadt), zwei Altmeister der
Nachkommenproduktion, streiten sich überregio-
nal um den besten Platz. Honer hat mit einem Nut-
zungsdauer (ND)-Zuchtwert von 127 weit über-
duchschnittlich lebensstarke Nachkommen und mit
einer Relativzahl (RZ) für Zellzahl von 112 auch
besondere Eutergesundheit in seiner Nachkom-
menschaft verankert. Rolo kombiniert relativ höch-
ste Milchleistung mit erwünschtem Exterieur und

überdurchschnittlich Fleisch, womit er ein ausge-
prägter Zweinutzungsvererber ist.

Wir freuen uns, ein weiteres Mal ein überaus attrak-
tives Bullenangebot vorhalten zu können. Während
mit der Euro-Umstellung hier und da Preiserhöhun-
gen gekoppelt wurden oder insbesondere Prämien-
zahlungen vermindert wurden, sind wir froh, auf
deutliche Samenpreis-Absenkungen bei Spitzen-
bullen hinweisen und hohe Prämien für Prüf-
bullentöchter unvermindert zur Ausschüttung brin-
gen zu können, womit sich die nordschwäbischen
Besamungskosten nicht unerheblich nach unten
abheben. Die nun nach Preis-Leistungsverhältnis
besonders empfohlenen Bullen sind Hoch, Hoch-
rep, Hochtal, Hochtor, Hodwein, Honer, Macho,
Malard, Poldi, Regress, Region, Reporter, Robert,
Rolo und Ruck. Gerne sei an dieser Stelle auch
noch auf die leistungsstarken und in diesem Quar-
tal gänzlich ohne Aufpreis angebotenen Neuzu-
gänge Romax und Nairobi verwiesen. 

Töchter zweier Höchstädter Spitzenvererber 

Aus dem Stall von Herrn Ruisinger Rudolf aus
Mittelstetten die REGRESS-Tochter LUFFA, die mit
Erstlaktation von 7.400 kg Milch, 3,92 % Fett und
3,39 % Eiweiß gemessen wurde. (Milchwert: 123)

Beide Tiere verfügen über
exellente Gebrauchseuter.
Sie wären für jede Herde
eine echte Bereicherung.

Von Herrn Schneider Karl aus Kicklingen zu sehen:
HOCHREP-Tochter mit Erstlaktationsleistung von
7.300 kg Milch, 4,49 % Fett und, wie bei Hochrep
zu erwarten, 3,69 % Eiweiß. (Milchwert: 136)
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Der Name Ballis ist, wie den meisten Stationsbe-
suchern seit jeher bekannt, untrennbar mit der
Bullenhaltung auf der Station in Höchstädt ver-
bunden. Eine Ära geht zu Ende, da Erwin Ballis in
diesem Frühjahr die Altersgrenze für den Austritt
aus dem Berufsleben erreicht hat. 

Ein Übergang in den Ruhestand ist an sich so
etwas Außergewöhnliches nicht, jedoch verdient
dies in diesem Falle eine ganz besondere Erwäh-
nung, da viele Erwin Ballis von den früheren Bul-
lenparaden am Himmelfahrtstag und Tagen der
offenen Tür an der Station nur zu gut in Erinne-
rung haben.

Mit der Beständigkeit eines Uhrwerkes hat Herr
Ballis über Jahre und Jahrzehnte die vielgefächer-
ten Aufgaben in der Betreuung und Gesunderhal-
tung der besten nordschwäbischen Vatertiere
gewährleistet. Dabei ging ihm das Betriebsinter-
esse immer über das Eigeninteresse, weshalb er
sich bei Vorstandschaft und Ausschuß die höch-
ste Wertschätzung, Achtung und Anerkennung
erworben hat. Kollegen hat er häufig mitgezogen
und für den Dienst an den Bullen begeistert.
Durch nimmermüden Einsatz und große Über-
sicht hat sich seine Tätigkeit für die Station als
steter Segen ausgewirkt. 

Der nicht ungefährliche und mitunter verlet-
zungsträchtige Umgang mit den Bullen hat Erwin
Ballis bislang nur sporadisch etwas anhaben kön-
nen und wenn, dann hat er nach kürzester Zeit
und mit bemerkenswerter Disziplin den Dienst
wieder aufgenommen. Mit seinem selbstlosen
Einsatz, seiner Gelassenheit und seiner ausge-
prägten Tierliebe hat er, immer mehr im Hinter-
grund des Stationsgeschehens, stets maßgeblich
für das Wohlbefinden der Höchstädter Bullen
beigetragen und für den guten Betriebsablauf
gewirkt. 

Erwin Ballis kam 1965 zum Besamungsverein
und ist seither mit nunmehr 36 Jahren einer der
dienstältesten Mitarbeiter an der Station, auf des-
sen jederzeit verläßliche Kompetenz der Betrieb

in Zukunft nun verzichten muß. In früheren Jah-
ren hat er neben den Stationsbullen auch insbe-
sondere die Wartebullen, die in stationsentlege-
nen Zuchtbetrieben im Deckeinsatz standen, mit
regelmäßiger Klauenpflege in einem guten Pflege-
zustand erhalten. Auch führte er die früher häufi-
geren Bullentransporte durch, davon manche
auch ins benachbarte Ausland. Allen Neuerun-
gen bei der Mechanisierung der Feldwirtschaft
war er sehr zugetan, so daß es mit ihm eine lang-
anhaltende Fortentwicklung bei der Technisie-
rung zur vorteilhaften Bewirtschaftung der Sta-
tion gab.

Selbst Abwerbeversuchen anderer möglicher
Arbeitgeber hat er sehr zum Glück der Station
standhaft widerstanden, wofür wir ihm bis heute
außerordentlich dankbar sind. Sehr freuen wir
uns mit ihm, daß sein Tagesablauf zukünftig in
vielem ruhiger ablaufen kann und Möglichkeiten
schafft, auf manches bisher Verzichtete nun mit
Entdeckungsdrang zugehen zu können.

Erwin Ballis wäre aber nicht Erwin Ballis, wenn 
er sich nicht auch weiterhin für die Belange der
Station in den Teilzweigen Bullenhaltung und
Futterwirtschaft einbringen würde. Mit seinem
außergewöhnlichen und unverminderten Ein-
satzwillen, mit dem er für seine ihm bislang
unterstellten Mitarbeiter stets ein Vorbild und
Beispiel für Freude und Leistungsstärke in der
täglichen Arbeit gewesen ist, steht er für einzelne
Aufgaben weiterhin in Diensten. 

Stationsleiter und Vorsitzende bedanken sich
ganz herzlich für die allzeit bewiesene Loyalität,
den großen Arbeitserfolg und die geleisteten
Dienste für Nordschwabens Landwirte. Die besten
Wünsche für die weiteren Jahre von der ganzen
Besamungsstation!

Erwin Ballis – Sein
langjährig erfolgreiches
Wirken wird weniger



Monatliche Rechnungsstellung ab Juli 
Nach dem nächsten Quartal (April – Juni), für das noch einmal in bekannter Art und Weise die Rech-
nungsstellung für die Besamung etwa Anfang August erfolgen wird, soll der Bankeinzug monatlich
erfolgen. Der Vorteil für die Mitglieder liegt darin, daß die Girokontostände nicht mehr 
in bisheriger Höhe vorgehalten werden müssen und die Belastung damit viel gleichmäßiger erfolgt.
Der Vorteil für den Verein liegt in nicht unerheblichen Zinsgewinnen, die zu Rückflüssen an die Höch-
städter Mitglieder in Form der bekannt besonders günstigen Besamungsgebühren führen werden. 
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Gesamtzuchtwert

Hochrep 134
Regress 132
Macho 130
Rust 129
Hochtor 127
Malard 125
Ruck 124
Hochtal 122
Poldi 122
Hoch 121

Milchwert

Regress 141
Hochrep 140
Hochtor 137
Rust 137
Poldi 136
Hochtal 135
Ruck 133
Macho 129
Region 129
Reporter 129

Fleischwert

Nairobi 116
Macho 115
Ramir 114
Regress 114
Romax 110
Regis 109
Hochrep 108
Malard 107
Region 104
Rust 104

Melkbarkeit

Romax 123
Relevant 120
Regis 118
Hochtal 113
Macho 109
Poldi 109
Reporter 109
Roy 108
Region 107
Regress 106

Vererbungsstärken unserer Bullen nach Merkmalen

Rahmen

Poldi 136
Region 129
Regis 123
Nairobi 114
Ramir 113
Reporter 113
Romax 110
Malard 105
Hoch 104
Hochrep 103

Bemuskelung

Hoch 120
Hochtor 119
Ramir 108
Relevant 106
Regress 104
Malard 103
Hochtal 102
Nairobi 101
Region 97
Romax 95

Fundament

Macho 124
Roy 120
Ruck 115
Hochtor 114
Rust 113
Poldi 111
Region 111
Hochtal 110
Romax 110
Nairobi 109

Euter

Hochtor 122
Hoch 119
Hochtal 118
Ruck 118
Poldi 116
Roy 115
Reporter 114
Region 113
Romax 113
Relevant 111

Euterreinheit

Malard 115
Roy 111
Poldi 109
Macho 108
Region 107
Ruck 106
Relevant 105
Rust 102

Milchmenge

Rust 1225
Regress 1224
Regis 1173
Ruck 1104
Poldi 1073
Hochtal 1029
Hochtor 939
Hochrep 933

Fettgehalt

Roy 0,26
Poldi 0,25
Macho 0,22
Regress 0,22
Hoch 0,13
Romax 0,13
Hochrep 0,10
Ramir 0,09

Eiweißgehalt

Macho 0,16
Hochrep 0,15
Hochtor 0,13
Nairobi 0,13
Region 0,13
Hoch 0,11
Reporter 0,10
Malard 0,06

Zellzahl

Ramir 115
Hoch 106
Hochtal 106
Macho 106
Ruck 105
Hochtor 101
Malard 101
Roy 100

Fruchtbarkeit*

Romax 111
Roy 110
Reporter 108
Hoch 107
Nairobi 107
Macho 106
Malard 105
Ramir 104

Leichtkalbigkeit*

Ruck 122
Rust 117
Poldi 116
Hochrep 113
Reporter 111
Hoch 110
Malard 107
Region 105

Zuchtleistung*

Rust 110
Reporter 109
Ruck 109
Hoch 108
Hochrep 108
Malard 106
Poldi 106
Regress 106

* paternal, d.h. Merkmal des Bullen selbst und nicht seiner Töchter (sonst maternal)
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Züchter: Rathgeber R. u. J. GBR, DinkelsbühlHOCHREP 10/160205 *01.06.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

103
95

106
108
100
100
96

112
104
119
114
103
94

123
113
108
108
87

108
107
102
115
101
103
113
112
102
106
115

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Hochrep, ein Hodach-Sohn aus einer Report-Tochter, ist ein bewährter Bulle auch in
der gezielten Paarung. Er vererbt höchste Leistung mit besonders hohen Eiweiß-
inhaltsstoffen, was ihn auch überregional besonders interessant macht. Er hat
zudem gute Exterieureigenschaften bei sich und seinen Töchtern aufzuweisen. 

Hodach 105 97 104 123
MW 135 +1045 –0,18 +0,03

Hodscha MW 98 FW 73
Edona MW 118

Olga 7 6 7 8
MW 126 +762 +0,14 –0,01

Report MW 135 FW 100
Otti MW 93

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 140 (87 %)

Menge kg
61 5986

+ 933
Fett % 4,18

+ 0,10
Eiweiß % 3,54

+ 0,15

Nutzungsdauer
105

Melkbarkeit
M 94   99
Persistenz
P 81   ± 0
HD 6017

Zellz.  90 (81 %)

FW 108 (65 %)

GZW 134

Nettozun. +    15
Fleischant. + 0,37
Handelskl. +   1,6

Züchter: Dirr Hans-Jürgen, KissendorfHOCHTOR 10/178187 *10.06.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

102
119
114
122
98
92

109
118
113
103
105
103
119
114
119
114
94

107
98

104
122
116
98

104
92

111
94

115
117

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Hochtor ist für die Gezielte Paarung augewählt, weil er ein sehr 
ausgeglichenes Vererbungsprofil für den Zweinutzungstyp aufweist.
Die Bemuskelung seiner Töchter ist sehr stark.

Hodach 105 97 104 123
MW 135 +1045 –0,18 +0,03

Hodscha MW 98 FW 73
Edona MW 118

Linka 8 7 8 8
MW 125 +666 +0,00 +0,07

Horror MW 110 FW 85
Linka MW 104

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 137 (84 %)

Menge kg
29 5788

+ 939
Fett % 4,06

– 0,10
Eiweiß % 3,52

+ 0,13

Nutzungsdauer
100

Melkbarkeit
M 79   106
Persistenz
P 83   + 2
HD 5705

Zellz.  101 (69 %)

FW 91 (66 %)

GZW 127

Nettozun. –    15
Fleischant. + 0,08
Handelskl. –   1,4
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Züchter: Eckmeier Hermann, Harburg-GroßorheimMACHO 10/178057 *17.06.1995

Malf 122 104 113 112
MW 123 +517 +0,06 +0,12

Morello MW 94 FW 120
Granada MW

Simone 7 7 7 7
MW 131 +810 -0,03 +0,09

Such MW 106 FW 96
Susanne MW 115

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

102
94

124
98

104
102
98

109
98
94
93

127
109
94

103
107
102
93
91

107
102
94

108
106
104
95

105
116
106

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 129 (87 %)

Menge kg
86 5772

+ 584
Fett % 4,21

+ 0,22
Eiweiß % 3,53

+ 0,16

Nutzungsdauer
103

Melkbarkeit
M 68   109
Persistenz
P 81   ± 0
HD 6085

Zellz.  106 (85 %)

FW 115 (62 %)

GZW 130

Nettozun. +    23
Fleischant. + 0,50
Handelskl. +   5,6

Macho, den einige auch Matscho aussprechen möchten, vererbt
besonders stabile Fundamente und ansonsten ohne Schwächen. 
Seine Kalbeeigenschaften sind leicht überdurchschnittlich. Der
Gesamtzuchtwert lässt aufmerken.

Züchter: Schussmüller Ludwig, ReichertsheimPOLDI 10/184248 *16.09.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

136
89

111
116
148
124
104
128
122
92

105
114
111
122
117
119
92

109
101
87

103
95

109
97

116
103
96

101
91

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Poldi ist der Rahmenvererber schlechthin, ohne durch Kalbeerschwer-
nis aufgefallen zu sein. Das Exterieur ist tadellos, die Leistungsver-
erbung höchst beachtlich; deshalb gibt es auch die Empfehlung für
Gezielte Paarung, weil zudem das Blut eher selten ist.

Postner 119 96 114 100
MW 113 +396 +0,43 –0,09

Postillion MW 90 FW 108
Gundi MW 132

Elsa 9 7 7 9
MW 149 +1409 +0,08 ±0,00

Streitl MW 114 FW 101
Elite MW 116

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 136 (79 %)

Menge kg
68 2340

+ 1073
Fett % 4,08

+ 0,25
Eiweiß % 3,14

– 0,08

Nutzungsdauer
95

Melkbarkeit
M 56   109
Persistenz
P 84   + 3
HD 6052

Zellz.  92 (71 %)

FW 97 (61 %)

GZW 122Nettozun. +    11
Fleischant. – 0,18
Handelskl. –   7,6



Auswahl geprüfter Vererber
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Züchter: Oswald Max, Kirchberg-MitterbichlREGION 10/178189 *10.11.1996

Renger 117 118 111 111
MW 119 +668 –0,18 –0,02

Renner MW 122 FW 101
Elsa MW 100

Billi 9 7 8 8
MW 134 +898 –0,17 +0,12

Dirteck MW 113 FW 95
Biggi MW 101

Region ist ein excellenter Exterieur-Vererber mit sehr rahmenstarken Töchtern über viel
Boden stehend. Steile Fesseln und hohe Trachten garantieren gutes Fußwerk. Mit seiner
ernormen Milchleistungsvererbung ein klarer Kandidat auch für Gezielte Paarung. Vater
Renger ist berüchtigt für maternale Problemgeburten, seine Söhne sind nicht unbelastet.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

129
97

111
113
136
125
121
113
102
109
111
116
109
94
99
98

118
114
98

108
106
102
107
102
105
108
108
86
74

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 129 (74 %)

Menge kg
60 2150

+ 779
Fett % 3,91

– 0,22
Eiweiß % 3,41

+ 0,13

Nutzungsdauer
99

Melkbarkeit
M 52   107
Persistenz
P 84   + 3
HD 6205

FW 104 (66 %)

GZW 120

Nettozun. +    18
Fleischant. – 0,15
Handelskl. –   2,1

Züchter: Waller Andreas, OberaudorfREGRESS 10/181438 *31.12.1995

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

103
104
97
99

102
117
108
104
88

117
100
97
91

103
106
99

124
96

100
94
66
98
98

109
105
93
96
99

101

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Regress ist der leistungsstärkste Renold-Sohn mit dem höchstem Gesamtzuchtwert. Die
Töchter sind im Sprunggelenk betont gewinkelt, so daß Regress für die steiler ausgebilde-
ten Kühe ein guter Paarungspartner ist. Ansonsten ist das Vererbungsbild sehr ausgegli-
chen. Hervorzuheben sind die starken Euterzentralbänder und die hohe Persistenz.

Renold 115 103 99 116
MW 125 +519 +0,12 +0,15

Renner MW 122 FW 101
Renate MW 100

Gundl 8 7 8 8
MW 175 +2131 +0,01 ±0,00

Stress MW 120 FW 112
Gondel MW 146

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 141 (86 %)

Menge kg
76 6270

+ 1214
Fett % 4,04

+ 0,02
Eiweiß % 3,41

– 0,03

Nutzungsdauer
99

Melkbarkeit
M 74   106
Persistenz
P 86   + 5
HD 6227

Zellz.  92 (84 %)

FW 114 (67 %)

GZW 132

Nettozun. +    27
Fleischant. + 0,36
Handelskl. +   2,5



Auswahl geprüfter Vererber
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Züchter: Heller Fritz, AurachtalRUST 10/160272 *29.11.1996

Report 108 84 115 122
MW 135 +1112 –0,06 –0,06

Renner MW 122 FW 101
Blume MW 121

Bella 8 7 7 8
MW 144 +1539 –0,46 –0,06

Propeller MW 120 FW 97
Bessi MW 117

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 137 (74 %)

Menge kg
65 2314

+ 1225
Fett % 4,00

– 0,23
Eiweiß % 3,26

– 0,05

Nutzungsdauer
101

Melkbarkeit
M 71   103
Persistenz
P 80   – 1
HD 6223

FW 104 (68 %)

GZW 129

Nettozun. +      9
Fleischant. + 0,34
Handelskl. –   0,6

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

101
92

113
96

106
104
94

100
105
114
107
109
109
118
123
108
106
83
99

116
85

106
102
103
117
109
104
93

100

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Rust, ein Report-Sohn, macht sehr fundamentstarke Töchter mit enormer Milch-
leistungsstärke. Der Euterboden ist bei den sehr voluminösen, weit ausgedehnten
Eutern erwartungsgemäß etwas tiefer angesetzt, wie auch die vorderen Striche etwas
auswärts gerichtet sind, womit seine Euternote am Ende im Durchschnitt bleibt. 

Züchter: Schweiger Hubert, AsbachROMAX 10/187387 *05.03.1997

Romen 92 95 107 114
MW 134 +981 +0,28 –0,06

Rom MW 103 FW 84
Utta MW 130

Ossa 9 7 7 8
MW 122 +774 +0,03 –0,09

Horror MW 110 FW 85
Ossi MW 109

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 125 (80 %)

Menge kg
84 2131

+ 757
Fett % 4,09

+ 0,13
Eiweiß % 3,25

– 0,04

Nutzungsdauer
99

Melkbarkeit
M 85   123
Persistenz
P 86   + 5
HD 6179

FW 110 (71 %)

GZW 120

Nettozun. +    27
Fleischant. + 0,27
Handelskl. –   1,8

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

110
95

110
113
109
101
102
103
93

103
105
113
110
109
97

105
116
105
97

112
110
115
89

111
97
76

103
98

109

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Romax, einer der seltenen, rahmenbetonten Romen-Söhne, vererbt ein überaus erwünschtes
Profil und kann sich deshalb mit unter die besten Exterieur-Vererber einreihen bei ganz und
gar ausreichender Milchleistung. Auf Kalbinnen sollte er nicht unbesehen eingesetzt werden,
da bei sonst unbeeinträchtigtem Kalbeverlauf mehr als erwartet Togeburten erfolgt sind.
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Höchstädter Bullenbote
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